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Man soll Traditionen nicht
vorweg zertreten; sie enthalten

vielleicht den Keim
zu etwas Neuem, Grossem.

Adlai Stevenson
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Hosenträgerperspektive?

Nostalgie - man kann das Wort kaum
noch ertragen, seit sich selbst betagte Pastoren

seiner bedienen, um ^.uf die Höhe der Zeit
zu gelangen. Aber die Erscheinung, die es

meint, die gefühlvollen Tauchereien in die
Korallenriffe abgelebter Zeiten, sollte sich
fortsetzen; Es gäbe noch Nützliches
heraufzuholen. Nichts gegen die Schlager übrigens,
die aus den so goldenen wie ruinösen zwanziger

Jahren kommen - ich gäbe sogar eine gute
Flasche dafür, wieder einmal jenen Berliner
Protestsong zu hören, der mit der herzbewegenden

Frage beginnt: «Wer hat dem armen
alten Mann ein Bonbon an das Hemd
geklebt?» Aber was ich ansonsten meine, ist
etwas ganz anderes. Könnten aus
zeitgeschichtlichen Tiefen, möchte ich wissen, nicht
auch freundlichere Umgangsformen zurückkehren?

Denn auf diesem Gebiet sind wir
durchaus entwicklungsbedürftig. Mir zumindest

schlägt es auf den Magen, wenn zeit-
gemäss, arrogant und verschlampt das gleiche
bedeuten sollen, wenn nicht einmal für die
Dauer eines Grusses die Kauerei mehr
aussetzt, wenn dieser Gruss auch sonst zur totalen

Beiläufigkeit wird, und wenn Emanzipation

vorwiegend damit ihren Ausdruck findet,

dass man auf Stühlen nicht mehr sitzt,
sondern sich auf sie hinlümmelt. Das alles,
kann man mir sagen, sei doch nur halb so

schlimm, und wenn mir bei soviel Ungereimtheiten

auf dem Planeten just solches zusetze,
dann sei ich eben der mit bourgeoiser
Scheinheiligkeit moralisierenden Hosenträgergeneration

zuzuordnen. Doch damit lässt sich der
Grossvater nicht in die Wüste schicken. So

verhältnisblödsinnig ist er noch keineswegs,
dass er zwar gegen Rüpelhaftigkeit etwas hat,
nicht aber gegen himmelschreiende Zustände.
Er meint nur, mit Anstand und Höflichkeit
vergebe sich keiner etwas, dafür sei das
Zusammenleben um etliches leichter. Und diese

Art von Erleichterung könnte man sich sogar
in der Rezession leisten.
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